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Hinweise zum Ausfüllen des Personenbogens 

Die Anforderungen, die an Fachkenntnisse zu stellen sind, sind von der ausgeübten Tätigkeit im 
Tierversuch abhängig.
a) Bei Tierversuchen, die zur Herstellung, Gewinnung, Aufbewahrung oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen vorgenommen werden und nach bereits erprobten Verfahren 
vorgenommen werden, sind keine speziellen beruflichen Voraussetzungen erforderlich. Erfahrungen im Umgang mit Versuchstieren der betreffenden Art sowie die sichere Beherrschung der 
erforderlichen Techniken werden als ausreichend angesehen.

b) Fachkenntnisse für Behandlungen und nichtoperative Eingriffe an Wirbeltieren und Kopffüßern können bei Personen mit abgeschlossenem Hochschulstudium der Medizin oder Veterinärmedizin, mit abgeschlossenem naturwissenschaftlichem Hochschulstudium sowie einer ausreichenden Anleitung in tierexperimentellen Techniken vorausgesetzt werden. Dies gilt ebenso für Personen, die aufgrund einer abgeschlossenen Berufsausbildung nachweislich die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten haben. Die Anleitung in tierexperimentellen Techniken sollte i.d.R. in speziellen 
versuchstierkundlichen Kursen oder Ausbildungsanzeigen erfolgen.

c) Für operative Eingriffe an Wirbeltieren und Kopffüßern können die erforderlichen Fachkenntnisse grundsätzlich vorausgesetzt werden bei Medizinern und Veterinärmedizinern, sofern sie sich zusätzlich auf Grund einer ausreichenden Anleitung in tierexperimentellen Techniken oder 
versuchstierkundlichen Kursen die speziellen für dieses Vorhaben nötigen Kenntnisse erworben 
haben. Dies gilt ebenso für Absolventen eines naturwissenschaftlichen Hochschulstudiums, die 
aufgrund ihres Studiums nachweislich die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten haben.

Für technische Assistenten sowie für Personen, die die vorgenannten Bedingungen hinsichtlich der Ausbildung nicht erfüllen, ist in jedem Falle eine Ausnahmegenehmigung zu beantragen. Die 
Ausnahmegenehmigung kann nur erteilt werden, wenn die entsprechenden Fachkenntnisse 
nachgewiesen werden.

Nachweise sind in deutscher Sprache vorzulegen. Bei fremdsprachigen Studienabschlüssen ist eine Gleichwertigkeitsanerkennung erforderlich (erhältlich unter www.kmk.org). Bei Bachelor und Master Studiengängen ist ggf. das Diploma Supplement erforderlich. Approbations- und Promotionsurkunden weisen nicht den erfolgreichen Abschluss eines Hochschulstudiums nach, es ist das 
Hochschulabschlusszeugnis erforderlich.

Aufgrund der Verantwortung, die Leitung und Stellvertretung insbesondere hinsichtlich der 
Begrenzungen von zu erwartenden Schmerzen, Leiden oder Schäden bei den Versuchstieren zu 
tragen haben, sind gehobene Ansprüche an deren fachliche Qualifikation zu stellen. Mediziner, 
Veterinärmediziner sowie Naturwissenschaftler erfüllen die Voraussetzungen, sofern sie sich in 
mindestens dreijähriger tierexperimenteller Tätigkeit unter kundiger Anleitung spezielle 
Fachkenntnisse angeeignet haben. Der Nachweis dreijähriger tierexperimenteller Tätigkeit kann durch eine Bestätigung der anleitenden Person, oder durch Teilnahmebescheinigungen an entsprechenden Fortbildungskursen erbracht werden. Kann eine mindestens dreijährige tierexperimentelle Tätigkeit nicht nachgewiesen werden, wird ein tierexperimenteller Kurs der Kathegorie FELASA-C als 
gleichwertig anerkannt.
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